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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Jugendhilfeausschuss 27.11.2025 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Bereitstellung zusätzlicher Finanzmittel an folgende Träger zur Deckung der Betriebskosten 

wird beschlossen: 

 

1. Perspektiv e. V. für  

a. Jugendhaus Drosselberg       8.183,00 Euro 

b. Mädchenzentrum      6.301,00 Euro 

 

2. Deutscher Familienverband, Landesverband Thüringen e. V. 

a. Familienzentrum Family Club am Drosselberg   3.203,00 Euro 

 

 

 

 

11.11.2025, gez. Uhlig   
Datum, Unterschrift Mitglied des JHA 

 

  

 

Jugendhilfeausschuss 

Herr Uhlig, Mitglied des 

Jugendhilfeausschusses 
    

Titel der Drucksache: 

Zusätzliche Mittelbereitstellung zur Deckung 

der Betriebskosten 
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Entscheidungsvorlage 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2025 2026 2027 2028 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

Sachverhalt 

 

Die Betriebskosten werden laut aktuellem Kinder- und Jugendförderplan i. d. R. aus den 

Pauschalen beglichen, die auch zur Deckung der sächlichen Kosten der pädagogischen Arbeit 

verwendet werden sollen. In den genannten Einrichtungen hat die Quote der Betriebskosten 

allerdings eine Höhe erreicht (JH Drosselberg: 82%; Mädchenzentrum: 73%; Familienzentrum: 

64,12%), die nicht nur die allgemeine Quote bei vergleichbaren Einrichtungen in der Stadt 

(zwischen 45 und 55%) bei weitem übersteigt, sondern auch die Fortsetzung der pädagogischen 

Arbeit, als dem Hauptzweck, über das Jahr in Frage stellt. Die zu beschließenden Mittel sollen die 

Quote wieder auf das Maß der ansonsten herkömmlichen Höhe (hier: 55%) bringen. 
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